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Stadt Lünen

Der Beb a uun gspla n  b esteht a us diesem  Bla tt.

Z u diesem  Beb a uun gspla n  gehört die Begrün dun g

von  August 2022 m it U m weltb ericht von  Feb rua r

2022

"Viktoria-West"

Teil A

Beb a uun gspla n

Nr. 234

 . Ausfertigung

Ma ßsta b  1:500

Textliche Festsetzungen . FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB)
UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO)

1. Boden fun de

Bei Boden ein griffen  kön n en  Boden den km äler (kultur- un d/oder n a turgeschichtliche Boden fun de,

d.h. Ma uern , a lte Gräb en , Ein zelfun de, a b er a uch Verän derun gen  un d Verfärb un gen  in  der

n a türlichen  Boden b escha ffen heit, Höhlen  un d Spa lten , a b er a uch Z eugn isse tierischen  un d/oder

pfla n zlichen  L eb en s a us erdgeschichtlicher Z eit) en tdeckt werden . Die En tdeckun g von

Boden den km älern  ist der Gem ein de a ls U n terer Den km a lb ehörde (Tel. 02306 / 1041256)

un d/oder dem  Westfälischen  Museum  für Archäologie / Am t für Boden den km a lpflege,

Außen stelle Olpe (Telefon : 02761 / 93750; Fa x: 02761 / 93750-20 E-m a il: lwl-a rcha eologie-

olpe(a t)lwl.org) un verzüglich a n zuzeigen  un d die En tdeckun gsstätte m in desten s drei Werkta ge

in  un verän dertem  Z usta n d zu erha lten  (§ 15 un d § 16 Den km a lschutzgesetz NRW) , fa lls diese

n icht vorher von  der Den km a lb ehörde freigegeb en  wird. Der L a n dscha ftsverb a n d Westfa len -

L ippe ist b erechtigt, da s Boden den km a l zu b ergen , a uszuwerten  un d für wissen scha ftliche

Erforschun g b is zu sechs Mon a ten  in  Besitz zu n ehm en  (§ 16 (4) DSchG NW).

2. Die Üb erprüfun g der Fläche durch den  Ka m pfm ittelb eseitigun gsdien st erga b  kein e

un m ittelb a re Ka m pfm ittelb ela stun g. Wegen  erken n b a rer Kriegsb eein flussun g (Bom b a rdierun g,

Stellun gsb ereich) ka n n  ein e derzeit n icht erken n b a re Ka m pfm ittelb ela stun g der Fläche jedoch

n icht gän zlich a usgeschlossen  werden . Die An wen dun g der An la ge 1 der techn ischen  Regel T VV-

KpfMiBesNRW – für Ba ugrun dein griffe a uf Flächen  m it Ka m pfm ittelverda cht ohn e kon krete

Gefa hr wird em pfohlen  un d ist b ei der Ba ua usführun g un b edin gt zu b ea chten . Da s Son dieren  /

Detektieren  der zu b eb a uen den  Flächen  un d Ba ugrub en  ist erforderlich.

3. Weist b ei der Durchführun g des Ba uvorha b en s der Erda ushub  a uf a ußergewöhn liche

Verfärb un gen  hin  oder werden  verdächtige Gegen stän de b eob a chtet, sin d die Arb eiten  sofort

ein zustellen  un d der Ka m pfm ittelräum dien st üb er die örtliche Ordn un gsb ehörde (Tel.: 02306

104-1718) zu verstän digen .“

4. Werden  im  Ra hm en  der Erd- un d Aushub a rb eiten  orga n oleptische Auffälligkeiten

(un gewöhn licher Geruch, un typisches Aussehen , b isher un b eka n n te Auffüllun gsm a ssen ,

Ha usm üllreste, Hin weise a uf Boden - un d Grun dwa sserverun rein igun gen , etc.) festgestellt

werden , ist die Kreisverwa ltun g U n n a , Fa chb ereich Mob ilität, N a tur un d U m welt, Fon  02303 / 27-

2469, sofort zu in form ieren . Da s weitere Vorgehen  ist in  diesem  Fa ll m it der Kreisverwa ltun g

U n n a  a b zustim m en .

5. An fa llen der Boden a ushub  ist, soweit er n icht zum  Wiederein b a u geeign et ist oder ein er

a n deren  Verwertun g zugeführt werden  ka n n , ordn un gsgem äß zu en tsorgen .

6. Im  Z uge von  Ba um a ß n a hm en  a n fa llen der, n icht verun rein igter Boden a ushub  ist n a ch

Möglichkeit in n erha lb  des Beb a uun gspla n geb ietes wiederzuverwerten .

7. Für die Verwertun g un d den  Ein b a u von  Sekun därb a ustoffen  (Recyclin g-Ba ustoffe, in dustrielle

Reststoffe, Boden m a teria lien ) a ls Tra g- oder Grün dun gsschichten  ist im  Vorfeld der

Ba um a ß n a hm e vom  Ba uherrn  ein e wa sserrechtliche Erla ub n is gem äß § 8 WHG b eim  Kreis U n n a ,

Sa chgeb iet Wa sser un d Boden  zu b ea n tra gen . Der Ein b a u von  RC-Ma teria lien  ist erst n a ch

schriftlicher Z ustim m un g durch den  Kreis U n n a  zulässig.

8. Im  Bereich des Pla n geb ietes sin d in  der Verga n gen heit b ergb a uliche Ein wirkun gen

a ufgetreten .

9. Die der Pla n un g zugrun de liegen den  Vorschriften  (Gesetze, Verordn un gen , Erla sse, Orts-

sa tzun gen , DIN-Vorschriften  un d Richtlin ien ) kön n en  im  Techn ischen  Ra tha us, Willy-Bra n dt-Pla tz

5 in  der Ab teilun g Sta dtpla n un g ein gesehen  werden .

Festsetzungen Grünordnung

Hinweise

Rechtsgrun dla gen

1:2.500

±

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 11 Ba uGB

1. Gem äß Ein tra g in  der Pla n zeichn un g wird ein e Verkehrsfläche b eson derer

Z weckb estim m un g „öffen tliche Fuß-/Ra dwegeb rücke 1“ zu Gun sten  der Allgem ein heit

festgesetzt. Die Festsetzun g zur Höhen la ge (vgl. textliche Festsetzun g Nr. 5) ist ein zuha lten .

Gem äß der Berücksichtigun g der L ippe im  Geltun gsb ereich des Beb a uun gspla n es wird diese a ls

Wa sserfläche festgesetzt. Gem äß der Berücksichtigun g der pla n festgestellten

Hochwa sserschutza n la ge (L ippedeich) im  Geltun gsb ereich des Beb a uun gspla n es wird diese

n a chrichtlich in  den  Beb a uun gspla n  üb ern om m en .

Da s die Wa sserfläche sowie die Flächen  der Hochwa sserschutza n la ge üb erspa n n en de

Brücken b a uwerk ist a ls Verkehrsfläche b eson derer Z weckb estim m un g festgesetzt. Sie ersetzt

n icht die da run ter b efin dliche festgesetzte Wa sserfläche un d n icht die da run ter b efin dliche

n a chrichtliche Üb ern a hm e der pla n festgestellten  Hochwa sserschutza n la ge.

2. Gem äß Ein tra g in  der Pla n zeichn un g wird ein e Verkehrsfläche b eson derer

Z weckb estim m un g „öffen tliche Fuß-/Ra dwegeb rücke 2“ zu Gun sten  der Allgem ein heit

festgesetzt. Die Festsetzun g zur Höhen la ge (vgl. textliche Festsetzun g Nr. 6) ist ein zuha lten .

Gem äß der Berücksichtigun g der Stra ßen tra sse (Ka m en er Stra ße) im  Geltun gsb ereich des

Beb a uun gspla n es wird diese a ls Stra ßen verkehrsfläche festgesetzt. Gem äß der

Berücksichtigun g der pla n festgestellten  Hochwa sserschutza n la ge (L ippedeich) im

Geltun gsb ereich des Beb a uun gspla n es wird diese n a chrichtlich in  den  Beb a uun gspla n

üb ern om m en .

Da s die Stra ßen verkehrsfläche sowie die Flächen  der Hochwa sserschutza n la ge üb erspa n n en de

Brücken b a uwerk ist a ls Verkehrsfläche b eson derer Z weckb estim m un g festgesetzt. Sie ersetzt

n icht die da run ter b efin dliche festgesetzte Stra ßen verkehrsfläche un d n icht die da run ter

b efin dliche n a chrichtliche Üb ern a hm e der pla n festgestellten  Hochwa sserschutza n la ge.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 21 Ba uGB

3. Die m it "GFL" geken n zeichn ete Fläche ist m it ein em  L eitun gsrecht zugun sten  der Ver- un d

En tsorgun gsträger sowie m it ein em  Geh- un d Fa hrrecht (Ra dfa hrer) zugun sten  der

Ö ffen tlichkeit zu b ela sten .

Aufschiebend bedingte Zulässigkeit

gem . § 9 Ab s. 2 Ba uGB

4. Da s im  Geltun gsb ereich des Beb a uun gspla n es liegen de Flurstück 6, Flur 9 der Gem a rkun g

Horstm a r ist ein e gewidm ete Ba hn fläche. Für die Ba hn fläche ist gem äß § 9 Ab s. 2 Nr. 2 Ba uGB

festgesetzt, da ss die im  Beb a uun gspla n  getroffen en  Festsetzun gen  erst n a ch Freistellun g der

Flächen  von  Ba hn b etrieb szwecken  zulässig sin d.

Höhenlage der baulichen Anlagen

gem . § 9 Ab s. 3 Ba uGB

5. Für die Üb erb a uun g der Wa sserfläche durch da s Brücken b a uwerk, die Verkehrsfläche

b eson derer Z weckb estim m un g „öffen tliche Fuß-/Ra dwegeb rücke 1“, werden  Festsetzun gen

zur Höhen la ge getroffen :

Für die Verkehrsfläche b eson derer Z weckb estim m un g b eträgt die Höhe der

Brücken un terka n te üb er die L ippe m in desten s 52,70 m  üb er NHN.

6. Für die Üb erb a uun g der Stra ßen verkehrsfläche durch da s Brücken b a uwerk, die

Verkehrsfläche b eson derer Z weckb estim m un g „öffen tliche Fuß-/Ra dwegeb rücke 2, werden

Festsetzun gen  zur Höhen la ge getroffen :

Die Verkehrsfläche b eson derer Z weckb estim m un g ha t ein e lichte Höhe (L ichtra um profil)

zwischen  Fa hrb a hn ob erka n te der öffen tlichen  Stra ßen verkehrsfläche (Ka m en er Stra ße) un d

der Brücken un terka n te von  m in desten s 4,75 m  ein zuha lten .

Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

gem . § 9 Ab s. 5 Nr. 3 Ba uGB

7. Ein griffe in  den  U n tergrun d sin d zu m in im ieren . Im  Vorfeld von  Ba um a ß n a hm en  /

Boden ein griffen  in n erha lb  der geken n zeichn eten  Flächen  ist die zustän dige Behörde -

Kreisverwa ltun g U n n a , Sa chgeb iet Wa sser un d Boden - zu b eteiligen . Erd- un d Aushub a rb eiten

sin d guta chterlich zu b egleiten . Aushub m a teria l ist der Verwertun g zuzuführen . Kom m t ein e

Verwertun g n icht in  Betra cht ist die ordn un gsgem äße En tsorgun g n a chzuweisen .

gem . § 9 (1) Nr. 15, 20 un d 25 Ba uGB

Ö ffen tliche Grün fläche:

In n erha lb  der a ls "Ö ffen tliche Grün fläche“ festgesetzten  Fläche ist die An la ge ein es Fuß- un d

Ra dweges zulässig.

Die öffen tliche Grün fläche ist m it ein er Gruppe a us 5 St. Quercus petra ea  (Tra ub en eiche) zu

b epfla n zen . Pfla n zgröße: 18/20, 3 x v. m . B.. Am  ob eren  Ra n d der Ha lden b öschun g sin d 2 Reihen

m it ein heim ischen  sta n dortgerechten  Sträuchern  zu pfla n zen , Pfla n zqua lität: 2.x v., 100/150 cm ,

o.B.

- Cra ta egus m on ogyn a  (Weißdorn )

- Euon ym us europa eus (Gem ein es Pfa ffen hütchen )

- Rosa  ca n in a  (Hun dsrose)

- Rha m n us ca tha rtica  (Kreuzdorn )

Die weitere Fläche ist der n a türlichen  Sukzession  zu üb erla ssen .

Pfla n zfläche 1:

Die Pfla n zfläche 1 ist im  Bereich der n ördlichen  Aue m it  30 St. Stra uchweiden  zu b epfla n zen . Als

Arten  sin d Sa lix purpurea  un d Sa lix vim in a lis zu gleichen  Teilen  zu verwen den .

Pfla n zgröße:  Stra uch a b  3 Trieb e, 60 – 100 cm , o.B.. U n ter dem  Brücken b a uwerk un d in  ein em

Streifen  von  2 m  b eiderseits der Brücke erfolgen  kein e Pfla n zun gen .

Hecke Deichob erka n te Süd:

Die en tfa llen den  Ab schn itte der vorha n den en  geschn itten en  Weißdorn hecke a n  der

Deichob erka n te südlich der L ippe sin d n a ch Ab schluss der Ba ua rb eiten  zu ergän zen .

Verkehrsfläche b eson derer Z weckb estim m un g:

Auf der südlich der Ka m en er Stra ße gelegen en  Verkehrsfläche b eson derer Z weckb estim m un g

"öffen tliche Fuß-/Ra dwegeb rücke 2" sin d die Böschun gen  des Ra m pen b a uwerkes b eidseitig m it

sta n dortgerechtem  L a n dscha ftsra sen  (Regio-Sa a tgut) zu b egrün en . Der Böschun gen  sin d in  den

un teren  Bereichen  b eidseitig m it ein heim ischen   Sträuchern  der folgen den  L iste zu b epfla n zen ,

Pfla n zqua lität: 2 x v., 100/150 cm , o.B.:

- Vib urn um  opulus (Schn eeb a ll)

- Sa m b ucus n igra  (Schwa rzer Holun der)

- Corn us sa n guin ea  (Blutha rtriegel)

- Lon icera  xylosteum  (Hecken kirsche)

- Clem a tis vita lb a  (Wa ldreb e)

Die Pfla n zm a ß n a hm en  werden  a ls Kom pen sa tion sm a ß n a hm en  gem . § 15 BN a tSchG un d § 31

L N a tSchg a n gerechn et.

Legende

Rechtskraft, __________Im gesamten Plangebiet gelten:
Satzung zum Schutz des Baumbestandes
(Baumschutzsatzung) der Stadt Lünen vom
18.11.2021, in der zur Zeit gültigen
Fassung.
Satzung der Stadt Lünen zur Erhebung
von Kostenerstattungsbeträgen nach §
135a -  § 135c BauGB vom 06.04.1998.

Der Ra t der Sta dt L ün en  ha t a m  27.10.2022

gem äß § 10 Ba uGB diesen  Beb a uun gspla n  a ls

Sa tzun g b eschlossen .

L ün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgerm eister                    Schriftführer/in

Die Pla n un terla ge en tspricht den

An forderun gen  des § 1 der Pla n zeichen -

verordn un g vom 18.12.1990 (BGBl. I Nr. 3).

Sta n d der Pla n un terla ge: 01.04.2021

L ün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ab teilun g Verm essun g

Städtischer Verm essun gsa m tsra t

Der Sa tzun gsb eschluss vom  27.10.2022 ist

gem äß § 10 Ba uGB a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ortsüb lich

b eka n n t gem a cht worden .

L ün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bürgerm eister

Der En twurf des Beb a uun gspla n es m it der

Begrün dun g ha t in  der Z eit vom  25.04.2022

b is ein schließlich 27.05.2022 gem äß § 3 (2)

Ba uGB öffen tlich a usgelegen .

L ün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Sa chb ea rb eiter/in

Der Ausschuss für Sta dten twicklun g un d -

pla n un g ha t a m  22.03.2022 gem äß § 3 (2)

Ba uGB die öffen tliche Auslegun g des

Beb a uun gspla n es b eschlossen .

(Niederschrift Nr. 2/2022)

L ün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgerm eister

i.V.

Beigeordn eter

Der Ausschuss für Sta dten twicklun g un d

U m welt ha t a m  15.09.2020 gem äß § 2 Ba uGB

die Aufstellun g des Beb a uun gspla n es

b eschlossen . (Niederschrift Nr. 5/2020)

L ün en , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Bürgerm eister

i.V.

Beigeordn eter

Die Aufstellun g des Beb a uun gspla n es erfolgt n a ch den  Vorschriften :

- Ba ugesetzb uch i.d.F. der Beka n n tm a chun g vom  03. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3634), in  der zur

Z eit gültigen  Fa ssun g,

- Verordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der Grun dstücke –Ba un utzun gsverordn un g (Ba uNVO)

in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3786), in  der zur Z eit

gültigen  Fa ssun g,

- Verordn un g üb er die Ausa rb eitun g der Ba uleitplän e un d die Da rstellun g des Pla n in ha lts

(Pla n zeichen verordn un g - Pla n Z V) vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. I S. 58), in  der zur Z eit

gültigen  Fa ssun g,

- Ba uordn un g für da s L a n d Nordrhein -Westfa len  (L a n desb a uordn un g 2018 - Ba uO NRW2018)

vom  21. Juli 2018 (GV. NRW. 2018 S. 421 / SGV. NRW. 232), in  der zur Z eit gültigen  Fa ssun g,

- Gesetz zum  Schutz der N a tur in  Nordrhein -Westfa len  (L a n desn a turschutzgesetz - L N a tSchG

NRW) vom  21. Juli 2000 in  der Fa ssun g vom  15. Novem b er 2016 (GV. NRW. S. 568/ SGV. NRW.

791), in  der zur Z eit gültigen  Fa ssun g,

- Die Sa tzun g b eruht a uf § 7 der Gem ein deordn un g für da s L a n d Nordrhein -Westfa len  (GO

NRW) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666/ SGV. NRW. 2023),

in  der zur Z eit gültigen  Fa ssun g.

Festsetzungen zur Kompensation von Eingriffen in Natur, Landschaft und
Artenschutz

gem . § 1a  Ab s. 3 Ba uGB

Festsetzun gen  zur Verm eidun g un d Verm in derun g von  U m welta uswirkun gen

1. Z ur Verm eidun g von  Störun gen  un d T ötun gen  der vorkom m en den  Arten  ha t die

Ba ufeldräum un g im  Z eitra um  vom  30.09. – 01.03. zu erfolgen .

2. Da s FFH-Geb iet ist währen d der Ba upha se durch geeign ete Ma ßn a hm en  a ußerha lb  der

Ba ustellen ein richtun gsflächen  vor Beein trächtigun gen  zu schützen .

N a turschutzrechtliche Kom pen sa tion sm a ß n a hm en  / Kom pen sa tion  Wa ld

3. Die Ein griff-Ausgleichsb ila n zierun g schließt m it ein em  Defizit von  2376 Biotopwertpun kten

(BWP) a b . Da b ei sin d die Flächen  der da uerha ften  Wa ldum wa n dlun g im  Ein griffsgeb iet in  ein er

Größe von  2492 m ² im  Flächen verhältn is 1:2,2 (5482 m ²) zu kom pen sieren .

Die Kom pen sa tion  erfolgt durch folgen de Ma ß n a hm en :

- Ab b uchun g vom  Ö kokon to der Sta dt L ün en  b eim  Kreis U n n a  (183 BWP)

- Aufforstun g ein er pla n extern en  Ackerfläche in  L ün en -Süd (Gem a rkun g Alten dern e, Flur 3,

Flurstücke 94, 95, 44, jeweils teilweise) in  ein er Größe von  5482 m ²

- Pfla n zm a ß n a hm en  im  Pla n geb iet

Allgem ein e Festsetzun gen  zum  Arten schutz

4. Stören de L ichtem ission en  durch Beleuchtun g der Brücken  un d Wege sin d durch ein  a rten -

schutzgerechtes un d b eda rfsorien tiertes Beleuchtun gskon zept zu verm eiden .

5. Vor der Ba ufeldfreim a chun g sin d die en tfa llen den  Ha b ita tb äum e a uf Qua rtiere zu kon -

trollieren . Die Fällun g ist durch ein e ökologische Ba ub egleitun g zu üb erwa chen . Bei der

Feststellun g von  Qua rtieren , ist die In sta lla tion  von  Ersa tzqua rtieren  gem äß dem

Arten schutzrechtlichen  Fa chb eitra g zum  Beb a uun gspla n  erforderlich.

6. U m  stoffliche Ein wirkun gen  in  die L ippe zu verhin dern , ist im  Bereich der L ippeb rücke die

Verwen dun g von  Streusa lz sowie  a b stum pfen dem  Streugut n icht gesta ttet.

7. Sonstige Darstellungen
geplanter Fuß- und Radweg
in der öffentlichen Grünflächen

1. Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Flächen für Bahnanlagen

Fuß- und Radweg
û°FR

2. Grünflächen (§ 5 (2) Nr. 5 und (4), § 9 (1) Nr. 15 und (6) BauGB)

ºR Parkanlage

Öffentliche Grünflächen")ö

3. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und 
die Regelung des Wasserabflusses (§ 5 (2) Nr. 7 und (4), § 9 (1) Nr. 16 und (6) 
BauGB)

Wasserflächen

ÁY
Fluss

Flächen für die Wasserwirtschaft - Hauptdeich

È ÉÈ É
È ÉÈ ÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ»o

Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des 
Wasserabflusses - ÜberschwemmungsgebietÈ ÉÈ É

È ÉÈ ÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÃ[

4. Flächen für die Landwirtschaft und Wald (§ 5 (2) Nr. 9 und (4), § 9 (1) Nr. 
18 und (6) BauGB)

Flächen für den Wald

5. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 5 (2) Nr. 10 
und (4), § 9 (1) Nr. 20, 25 und (6) BauGB)

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB); soweit solche Festsetzungen nicht 
durch andere Vorschriften getroffen werden44

44 4 4 4 4 4 4 4444 44444444

Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts (§ 5 Abs. 4, § 9 Abs. 
6 BauGB)9

9
9 9 9 9 9 9 9

9
9 99999977

7 7 7 7 7 7 777 777777

Àg
Naturschutzgebiet - Schutzgebiet im Sinne des Naturschutzrechts (§ 5 Abs. 4, § 9 Abs. 
6 BauGB)

Ãi
Landschaftsschutzgebiet - Schutzgebiet im Sinne des Naturschutzrechts (§ 5 Abs. 4, § 
9 Abs. 6 BauGB)

6. Sonstige Planzeichen
Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 
6 BauGB)
Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind (§ 9 Abs. 
5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Angrenzender Bebauungsplan

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
F+R-Brücke 1: "öffentliche Fuß-/Radwegebrücke 1"
F+R-Brücke 2: "öffentliche Fuß-/Radwegebrücke 2"

F+R-Brücke


